
DAS GYMNASIUM



Warum soll mein Kind auf das Gymnasium gehen?

Wie viele Kinder treten an das Gymnasium über?

 Ist mein Kind für das Gymnasium geeignet?

Was erwartet mein Kind am Gymnasium?

Welche Ausbildungsrichtungen sind möglich?

Welches Gymnasium ist das Richtige?



Mögliche Abschlüsse am Gymnasium

Ziel des Gymnasiums: Jahrgangsstufe 13 - Allgemeine Hochschulreife („Abitur“) 

Jahrgangsstufe 9 –
Erfolgreicher 
Mittelschulabschluss
Alle Schüler, die die 9. Klasse 
mit Erfolg besucht haben, 
erhalten auf Antrag das 
Zeugnis über den 
erfolgreichen 
Mittelschulabschluss.

Jahrgangsstufe 10 –
Mittlerer Schulabschluss
Wer am Gymnasium die 
Jahrgangsstufe 10 
erfolgreich abschließt, 
erhält den Nachweis eines 
Mittleren Schulab-
schlusses (die Oberstufen-
reife nach Jgst. 11).

Mittlerer Schulabschluss durch 
Ablegen der Besonderen 
Prüfung
Wer mit zweimal der Note 
mangelhaft das Vorrücken in 
die Jahrgangsstufe 11 knapp 
verfehlt, kann dennoch mit der 
"Besonderen Prüfung" in 
Deutsch, Mathematik und 
seiner ersten Fremdsprache 
den mittleren Schulabschluss 
erwerben.



WAS BIETET DAS GYMNASIUM?

• Breite und vertiefte Allgemeinbildung
• Studierfähigkeit
• Abstraktes, fächerübergreifendes 

Denken
• Mindestens zwei Fremdsprachen
• Breites Fächerangebot
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IST MEIN KIND FÜR DAS GYMNASIUM GEEIGNET?

• Notenschnitt 2,33 oder besser?

• Probeunterricht sinnvoll? (bestanden bei D/M Note 
3/4, bei Noten 4/4 entscheiden die Eltern)

• Einschätzung der Grundschullehrkraft

• Eigene Einschätzung des Kindes



Grundeigenschaften eines Gymnasiasten

Ausdauer
Anstrengungsbereitschaft

Vielfältiges Interesse

Zielstrebigkeit

Auffassungsgabe
Gute sprachliche 
Fähigkeiten

Selbständigkeit in 
Schule und Alltag



WAS ERWARTET MEIN KIND AM GYMNASIUM?

Das neue G9

• Vertiefung der MINT-Fächer

• Stärkung der digitalen Bildung

• Vertiefung der politischen Bildung

• Förderung hochbegabter Schüler

• Stärkung der musisch-ästhetischen Bildung

• Überholspur (Abschluss nach 8 Jahren möglich)

• Mögliches Auslandsjahr

• Kein Nachmittagsunterricht in der Unterstufe



freiwillig



FÖRDERMÖGLICHKEITEN BEI 
LERNSCHWIERIGKEITEN

Förderunterricht in den Jgst. 5 und 6

Schülernachhilfe

Individuelle Lernförderung in der 
Unter- und Mittelstufe 
(„professionelle“ Nachhilfe durch 
Fachlehrer in Kleingruppen am 
Nachmittag)



WELCHES GYMNASIUM? WICHTIGSTES KRITERIUM:
AUSBILDUNGSRICHTUNGEN

• Sprachlich (AMG, AAG, Goethe, Siemens, VMG, St. 
Marien, Neutraubling, Lappersdorf, Pindl ➔ alle außer 
Domspatzen)

Sprachenfolge: E/L ➔ L/E ➔ F (Sp,It)

(am Siemens-Gymnasium auch Französisch als 1. 
Fremdsprache möglich, Latein als 1. Fremdsprache nur 
am AMG und AAG)



Naturwissenschaftlich-Technologisch (alle 
außer St. Marien, VMG)

Sprachenfolge: E/L ➔ L/E ➔ -



Humanistisch (AMG, AAG)

Sprachenfolge L/E ➔ E/L ➔ Gr

Wirtschaftswissenschaftlich (Siemens, St. 
Marien)

Sprachenfolge E (F ) ➔ L / F (E)➔ -

Sozialwissenschaftlich (VMG)

Sprachenfolge E ➔ F ➔ -

Musisch (Domspatzen, VMG)

Swiss International School: bilingualer 
Unterricht, sprachliches Gymnasium



EINE ÜBERSICHT FINDEN SIE 
UNTER: 
Google-Suche:

„Die Gymnasien aus Regensburg 
Stadt und Landkreis stellen sich 
vor“



WELCHES GYMNASIUM? – WEITERE KRITERIEN

 Geschwisterkinder

 Bester Freund / beste Freundin

 Wohnortnähe /Erreichbarkeit

 Attraktivität /Ausstattung /Präsentation beim Tag der offenen Tür

 Geschlechterverteilung

 Ganztagsschule / Nachmittagsbetreuung / Verpflegung

 Ausrichtung (v.a. in der Unterstufe, z.B. Tanzklasse, Forscherklasse, 
Stützpunktschule Fußball …)

 Klassenstärke (Vorsicht: das variiert jedes Jahr und ist nicht vorhersehbar)

 Außerunterrichtliche Angebote / Wahlkurse (siehe Homepage und 
Informationen beim Tag der offenen Tür) 



Offene Ganztagsschule unter der
Leitung der Johanniter-Unfallhilfe

=Beispiel anhand des Goethe-
Gymnasiums

13.00 Uhr bis 13.30 Uhr:
Mittagspause mit Freispielzeit

13.30 Uhr bis 14.00 Uhr :
gemeinsames Mittagessen in der 
schuleigenen Mensa

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr :
Hausaufgaben- und Lernzeit

15:00 Uhr bis 16:00 Uhr:
Freispielzeit und pädagogische 
Angebote


